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Anhang (2)

Einen Lageplan lesen / GRZ und GFZ berechnen
Beispiel: Lageplan  Schattenmorellenweg            
[image: image1]Aufgabe 1: Diskutieren Sie in der Gruppe: Welche Informationen können Sie dem Lageplan Schattenmorellenweg (auf der nächsten Seite) entnehmen?
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Aufgabe 2: Lesen Sie die Erläuterungen zur Nutzungsschablone und beschreiben Sie gemeinsam die Nutzungsschablone auf dem Lageplan Schattenmorellenweg.
Grundflächenzahl (GRZ)
Die Grundflächenzahl (GRZ) gibt den Flächenanteil eines Baugrundstückes an, der überbaut werden darf. Die GRZ ist eine Zahl und wird mit ein oder zwei Dezimalstellen angegeben. Beispiel: GRZ 0,3 = 30% der Grundstückfläche dürfen überbaut werden.

Bei der Ermittlung der GRZ werden die Grundflächen aller baulichen Anlagen voll angerechnet. Für Nebenanlagen, wie Zugänge und Zufahren, Schuppen, befestigte Flächen, Stellplätze und Garagen kann die zulässige GRZ im Regelfall um bis zu 50% überschritten werden (maximal aber nur bis GRZ 0,8). Die anrechenbare Grundfläche einer befestigten Fläche ist unabhängig von der Art der Flächenbefestigung. 

Geschossflächenzahl (GFZ)
Die Geschossflächenzahl (GFZ) gibt das Verhältnis der gesamten Geschossfläche aller Vollgeschosse der baulichen Anlagen auf einem Grundstück zu der Fläche des Baugrundstücks an. Die GFZ ist eine Zahl und wird mit ein oder zwei Dezimalstellen angegeben.

WR
 reines Wohngebiet (ausnahmsweise erlaubt: Läden, Gaststätten)

0,4
Grundflächenzahl (GRZ): Verhältnis Grundfläche des Gebäudes zu Grundstücksgröße


0,4 heißt, das Gebäude darf nicht mehr als 40% des Grundstücks überdecken


sonstige Festlegungen (z.B. Dachform- und –neigung)

II
Zahl der erlaubten Geschosse, i.d.R. ohne Dachgeschoss und Keller



 Geschossflächenzahl (GFZ): Verhältnis der Summe der Geschossflächen zur 


   Grundstücksgröße. 0,8 heißt, dass die Gesamtgeschossfläche maximal 80% der

            Grundstücksfläche ergeben darf




nur offene Bauweise erlaubt (die Häuser bilden keine durchgehende Straßenfront)
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Aufgabe 3: Berechnen Sie die GRZ oder GFZ für den Lageplan Schattenmorellenweg. 

Vergleichen Sie die Zahlen mit der Nutzungsschablone: Entsprechen die Gebäudegrößen den 

      Vorgaben?

Schreiben Sie ein Fazit, z.B. Es dürfen zusätzlich noch 9% bebaut werden.
3.1 Berechnen Sie die GRZ des Wohngebäudes Nr. 16.

Grundfläche Wohnhaus
=

Grundstücksfläche
=

GRZ =
Fazit:

3.2 Berechnen Sie die GFZ des Wohngebäudes Nr. 16. Anzahl der Geschosse beträgt 2.

Grundfläche Wohnhaus
=

Anzahl der Geschosse:  
=

Grundstücksfläche
=

GFZ =
Fazit: 
3.3 Berechnen Sie die GFZ des Wohngebäudes Nr.14, wenn der Bauherr um eine Etage aufstocken möchte.

Grundfläche Wohnhaus
=

Anzahl der Geschosse:
=

Grundstücksfläche
=

GFZ =
Fazit: 
3.4 Berechnen Sie die GRZ des Wohngebäudes Nr. 10. 

Grundfläche Wohnhaus
=

Grundstücksfläche
=

GRZ =


Familie Steinke möchte anbauen. Ist das möglich? 
=

Wie viel m² wären möglich?




=

3.6 Das Grundstück Nr. 13 soll geteilt und dann bebaut jeweils bebaut werden.

Berechnen Sie die Grundstücksflächen der Teilgrundstücke
=

Wie groß können die Grundflächen der Wohnhäuser werden?
=

Familie Müller möchte ihr Teilgrundstück mit einem zweigeschossigen Wohnhaus bebauen.

Bisher hat Ihr Traumwohnhaus eine Länge von 11,50m und eine Breite von 9,75m 

Ist diese Bebauung möglich? Begründung.

Die kleine Tabelle gibt Auskunft über …





Die Zahlen an den Linien weisen auf …hin.





Auf dem Lageplan kann man erkennen, wo  …





0,8









